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Der italienisch -Mischt Krieg.
Tripolis , 6 . Nov . Die Generale Frugoni

und Dechaurand sind in Tripolis angekommen.
Frugoni übernahm das Kommando des ersten
Armeekorps, Caneva behält seine zivilen Funktionen
und den Oberbefehl des gesamten Okkupations¬
heeres. General Pecorie Giraldi behält das
Kommando der zweiten Division . — Hauptmann
Gastaldi entdeckte 8 in einem Haus verborgene
Personen , ivovon 5 verwundet waren . Da diese
stark verdächtig sind , an der Empörung am 23 . Okt.
teilgenommen zu haben/ stellte man sie vor das
Kriegsgericht. Verstärkungen der Mannschaften
Md Material treffen ständig ein . Die Stadt
nimmt wieder ihr normales Aussehen an . Auf
Grund eines Dekrets der Regierung vom 4 Nov .
sind die Zivil- und Handelsgerichte wiederhergestellt.
Einige Regengüsse kündigen den Eintritt der Regen¬
zeit an .

Tripolis , 6 . Nov . Gestern vormittag
7 Uhr erösfnete gegenüber dem Fort Sidi Meßri
die bei dem Dorf Fornasi aufgestellte türkische
Artillerie das Feuer gegen die italienische Auf¬
stellung. Der italienischen Artillerie war es ge¬
lungen, durch den Flieger , Kapitän Moizo , die
Stellung der gegnerischen Artillerie sestzustellen .
Sie erösfnete darauf ein heftiges Feuer , das Kapitän
Moizo als wirksam bezeichnet^ Die türkische
Batterie war bald zur Einstellung des Feuers ge¬
zwungen. Nachmittags erösfnete die türkische
Artillerie das Feuer aus einer anderen Stellung,
östlich der italienischen. Einige zu weit gehende
Schüsse schlugen zwischen den italienischen Schützen¬
gräben und der Stadt ein . ohne Schaden anzu-
richten . Bald nachher entwickelte sich einer der
gewöhnlichen Angriffe gegen die italienische linke
Flanke und wiederholte sich mehrfach ohne große
Energie bis 9 Uhr abends . Der Feind setzte
sich in einem Haus gegenüber unseren Stellungen
fest. Er wurde von dort durch die 11 . und
12 . Kompagnie der Grenadiere vertrieben . Die
beiden Kompagnien waren durch einen Zug Ge¬
birgsartillerie unterstützt worden , welche das Haus
vollständig zerstörte.

K o n st a n t i n o p e l , 7 . Nov . Von einer
dem Großvesir nahestehenden Persönlichkeit wird
mitgeteilt, daß die Türken Derna wieder erobert
Hütten . Sie nahmen 19 Geschütze und viele
Munition und Lebensmittel . 500 Italiener sollen
tot sein . Die türkischen Verluste seien gering.

Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß im
Kampfe vor Derna drei schwache italienische Re¬

gimenter (?) gefangen genommen sein sollen . Aus
Tobruk wird gemeldet : Die Araber griffen die
Italiener an . Es gelang nach zweistündigemKampfe,
die Italiener aus ihren Verschanzungen bei Faruch
zu werfen, wobei sie 200 Tote verloren haben
sollen . Auch in Benghasi fanden neue Kämpfe
statt, bei denen die Italiener ebenfalls mehrere
Stellungen räumen mußten und drei Geschütze ver¬
loren . Aus Tripolis endlich wird berichtet , daß
die Türken neuerdings einen Sturm auf die Stadt
unternahmen und sie mit großem Erfolg beschossen.

Beirut , 7 . Nov . Hier wird immer be¬
stimmter behauptet, daß Italien auch zur Blockade
und eventuellen Bombardement von Beirut schreiten
werde.

'
Prioatdepeschen zufolge soll ein italienisches

Vorgehen gegen Beirut unmittelbar bevorstehen.
Diese Nachrlchen haben hier große Bestürzung
hervorgerufen . Viele Personen flüchten in das
Hinterland . 7000 Eingeborene versammelten sich
gestern vor dem Arsenal und verlangten stürmisch
Waffen , die ihnen jedoch verweigert wurden .

Rom , 8 . Nov . Der König besuchte gestern
in Palermo die aus Tripolis eingetroffenen Ver¬
wundeten und begab sich zu dem gleichen Zweck
nach Tarent. Er wurde während der Fahrt von
der Bevölkerung begeistert begrüßt .

Tunis , 8 . Nov . Zwischen Arabern und
Italienern brachen gestern morgen hier ernste Strei¬
tigkeiten aus, die ein Eingreifen von Polizei und
Militär nötig machten . Auf beiden Seiten gab
es mehrere Tote und Verwundete . Auch von den
Polizeibeamten wurden mehrere verwundet , ein
Wachtmeister so schwer, daß er kurze Zeit daraus
starb.

Zürich , 7 . Nov . Die „Neue Züricher Ztg.
"

will aus guter Quelle erfahren haben, daß alle
italienischen Alpenregimenter ohne weitere Umstände
in kriegsbereiten Zustand gesetzt worden sind und
mehrere davon an der österreichischen Grenze auf¬
gestellt werden. Alle Reserveoffiziere und Land -
wehrosfiziere der italienischen Armee seien zu einer
mehrwöchigen Uebung an der österreichischen Grenze
einberufen.

Berlin , 6 . Nov . Die Türkei notifizierte
den Mächten telegraphisch einen Protest gegen die
italienische Anuektion von Tripolis . Der Protest
stellt fest, daß Tripolitanien von Italien überhaupt
noch nicht erobert und nach wie vor türkische
Provinz ist.

kunaschau.
Stuttgart , 7 . Nov . Die Königinmutter

von Holland trifft am Freitag den 10 . November

Herz und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Während der Besucher von dem Professor und
seiner Gattin freundlich willkommen geheißen wurde,
hatte der Bräutigam Zeit, seine Haltung einiger¬
maßen wieder zu gewinnen. Aber als er selbst
nun dem Assessor vorgestellt wurde : „Herr Lehn -
hard , der Bräutigam meiner Schwester — "

, da
konnte dieser eine Bewegung der Ueberraschung
nicht unterdrücken.

Er tat einen hastigen Schritt auf den regungslos
Dasitzenden zu, während seine Augen blitzten , und
es hatte den Anschein , als ob er ihm die Hand
entgegenstrecken wollte.

Doch im nächsten Moment richtete sich der
Assessor wieder steif in die Höhe und verbeugte
sich formell.

„ Die Herren kennen sich ? " fragte Leutnant
Wollmar, dem das auffallende Gebaren seines
Kameraden nicht entgangen war.

Assessor Worbeser war es, der zuerst Antwort
gab.

„O , nur ganz flüchtig " , versetzte er leichthin .
„ Ich hatte vor sieben oder acht Jahren , als ich
in Berlin studierte, die Ehre , Herrn Lehnhard
kennen zu lernen .

"
Es schien dem Leutnant , als läge in dem Ton ,

mit dem der Kamerad die letzten Worte sprach ,
ein ironischer Klang . Doch das lebhafte Gefpräch,
das sich nun in der kleinen Gesellschaft entwickelte ,
ließ ihm nicht Zeit, über diese Wahrnehmung nach¬
zudenken . Freilich fiel es ihm auf, daß sein Schwager
sich schweigsam verhielt und in sich gekehrt dasaß ,
und daß etwas Gezwungenes in seinem Wesen
und in seiner Stimme lag, wenn er zuweilen ein
paar Worte an seine Braut richtete . Aber die
Befangenheit des Bräutigams mochte seinen Grund
in der Anwesenheit des Fremden haben , dessen
Gegenwart naturgemäß gerade auf das Braut¬
paar einen lähmenoen, zurückhaltenden Einfluß
ausübte .

Früher als sonst brach Viktor Lehnhard auf,
sich mit einer Arbeit , die er zu Hause noch zu er¬
ledigen hätte , entschuldigend . Mit ihm zugleich

abends 8 Uhr 38 Minuten zum Besuch des Königs¬
paares hier ein . — Der König und die . Königin¬
begeben sich am 15 . Nov . nach Bebenhausen . Die
Hofjagden beginnen am 16 . Nov . und dauern bis
Ende November .

Stuttgart , 7 . Nov . Beim Rangieren
stießen gestern abend auf dem Nordbahnhof zwei
Maschinen zusammen. Der Führer der einen
Maschine wurde durch den ausströmenden Dampf
so stark verbrüht , daß der Tod sofort eintrat. . Der
Heizer wurde durch den Anprall von der Maschine
herabgeschleudert; von einem Anhängewagen wu" en
ihm beide Beine abgefahren, ' überdies erlit er
einen Bruch des rechten Armes . In dem Br . ec-
häuschen des Anhängewagens wurde ein An
derart eingeklemmt , daß dessen rechtes Bein voll¬
ständig zerquetscht wurde ; außerdem zog sich der
Bremser noch Kopf- und innere Verletzungen zu .
Beide Schwerverletztewurden nach dem Kath .Hospital
verbracht, wo der Ankuppler gestorben ist. Der
enstandene Materialschaden ist erheblich .

Stuttgart , 8 . Noy . Die bei dem gestrigen
Bahnunfall am Bopser verletzten und ins Katha-
rinenhospltal übergeführten Personen befinden
sich sämtlich auf dem Wege der Besserung . Auch
der schwer verletzten Frau Reinhardt geht es den
Umständen entsprechend befriedigend. Ein weiterer
Todesfall steht , wenn bei den Verletzten keine Kom¬
plikationen eintreten, nicht zu erwarten . , . .

Stuttgarts . Nov . Die Maul- und Klauen¬
seuche hat in Württemberg in den letzten Wochön
eine so große Ausbreitung gewonnen, wie sie wäh¬
rend der gegenwärtigen Seuchenperiode noch nicht
zu verzeichnen war. Auf Ende Oktober waren in
43 Oberämtern 196 Gemeinden und 1610 Gehöfte
verseucht . Mitte Oktober waren es erst 39 Obet-
ämter , 144 Gemeinden und 896 Gehöfte. Am
stärksten verseucht ist der Donaukreis mu 128 Ge¬
meinden und 1269 Gehöften ; dann folgt der Neckar¬
kreis mit 30 Gemeinden und 192 Gehöften, der
Jagstkreis mit 28 Gemeinden und 128 Gehöften
und der Schwarzwaldkreis mit 10 Gemeinden und
30 Gehöften .

Horb , 7 . Nov . Der nächste Krämermarkt
(Martinimarkt) findet hier am Samstag den II .
November statt . Die Abhaltung des Vieh- und

, Schweinemarktes ist wegen der Maul- und Klauen¬
seuche in Nagold verboten worden .

Dettenhausen , 7 . Nov . In verg. Nacht
gab es anläßlich eines Zechgelags eine Rauferei,
die zu schlimmen Ausschreitungen führte . Der
Landjäger vermochte die Ruhe nicht wieder her¬
zustellen ; zwei ihm zu Hilfe kommende Forstwärffr

verabschiedete sich auch der Assessor, während
Leutnant Wollmar noch bei den Eltern zurück¬
blieb.

Nun schritten die beiden jungen Leute, die so
ziemlich in gleichem Alter stehen mochten , auf der
Straße dahin , jeder für sich offenbar mit seinen
Gedanken beschäftigt .

Plötzlich nahm Assessor Worbeser das Wort :
„ Ich muß gestehen " , sagte er in einem sonder¬

bar scharfen Ton, „daß ich nicht erwartet hatte .
Dich " — er brach jäh ab und verbesserte sich
rasch — „ Sie als Schwager eines Kameraden
wiederzufinden. Ich bewundere Ihre — Kühn¬
heit . "

Das Gasglühlicht der Straßenlaternen ver¬
breitete Licht genug, sodaß der Sprechende ^ mit
einem forschenden Seitenblick wahrnahm , wie Über
das Gesicht seines Begleiters ein heftiges Zucken
lies und wie seine Lippen sich fest aufeinander
preßten . Erst nach einer Weile kam in dumpfem
Tone die Frage :

„ Sind Sie gekommen , um meine Zukunft
zu vernichten und das Glück meiner Braut zu
zerstören?"

1



wurden^angegriffen und durch Gewehrschüsse schwer
verletzt. Nach der Rauferei hat sich einer der
Teilnehmer , Karl Löffler, selbst erschossen ; er soll
derjenige gewesen sein, der die beiden Forstwärter
verletzt hat .

Freuden st adt , 8 . Nov . Gestern trafen
wieder drei Kriegsautomobile aus Gaggenau auf
einer Probefahrt hier ein . Sie find für die türkische
Militärverwaltung bestimmt und erregten bei ihrer
Fahrt durch die Straßen der Stadt allgemeine Auf¬
merksamkeit.

Klosterreichenbach, ? . Nov . (Unglücksfall.)
Ein Säger erlitt bei der Arbeit an der Kreissäge
eine schwere Verletzung der linken Hand. Mehrere
Finger mußten abgenornmen werden.

Kaltental , 8. Nov . Der vier Jahre alte
Knabe eines hiesigen Arbeiters ist von einem
Automobil überfahren worden . Das arme Kind
wurde so schwer verletzt , daß ihm ein Fuß ab¬
genommen werden mußte.

Tuttlingen , 6. Nov . Zur Donauversicker¬
ung wird aus Jmmendingen berichtet, daß trotz
starken Regens di« Donau immer noch nicht über
die Versinkungsstellen hinwegkommt. Ueberhaupt
verwildert das Flußbett von Jahr zu Jahr immer
mehr.

Talheim , OA. Tuttlingen , 6. Nov . Die
bürgerlichen Kollegien haben einmütig die vom
Eisenbahnkomitee Tuttlingen-Schwenningen gefor¬
derten 150000 Mark zum Bahnbau unter de . Vor¬
aussetzung bewilligt, daß Talheim einen Bahnhof
mit Güterladestelle bekommt, der dem Ort mög¬
lichst nahegerückt wird.

Reutlingen , 8. Nov . Heute nacht gegen
3 Uhr ist in Erpfingen auf der Alb im Gemeinde-
farrenstall Feuer ausgebrochen, dem bis morgens
7 Uhr 6 Gebäude zuin Opfer fielen.

Gmünd , 7. Nov . Im Hause des Bijouterie¬
fabrikanten Wilhelm Ziegler in der Rechbergstraße
ereignete sich heute nacht eine Gasexplosion , der
drei Menschenleben zum Opfer gefallen sind . In
^ ern Schlafzimmer der zwei ältesten Söhne des
Fabrikanten im unteren Stock des Hauses hatte
sich aus bis jetzt unaufgeklärter Ursache Gas an-
gesammelt. Der Vater, der bemerkt hatte, daß
nicht alles in Ordnung war, betrat das Zimmer
mit einem Licht , worauf sich das Gas entzündete
und explodierte. Die Explosion erstreckte sich auch auf
das daneben befindliche Zimmer, das die beiden
jüngeren, 13 - und 14jährigen Söhne als Schlaf¬
zimmer benützten . Die drei ältesten Söhne sind
erstickt, der Vater wurde sehr schwer verbrau .1.
Der jüngste Sohn ist ebenfalls verletzt, aber nur
leicht. In einen anderen Zimmer des unteren
Stocks schlief i Töchter des Hauses , die aber
unverletzt blieben, r sie durch das Fenster gerettet
werden konnten. Die Gewalt der Explosion war
sehr stark. Die Fenster samt Verschalung wurden
losgerissen. In der Nachbarschaft wurden viele
Fensterscheiben .rümmert und die Decke des
Zimmers zeig :sse und Sprünge. Der Knall
der Explosion de weithin gehört. Aerztliche
Hilfe war als zur Stelle. — Die weiteren
polizeilichen Errungen über die gemeldete Gas-

„Jch bin gekommen " , versetzte der Andere
kalt und schroff, „weil eine dienstliche Pflicht es
mir gebot. Fr ch will nicht verhehlen, daß
ich " ich nun u ; »s unseres Wiedersehens unter
fü' ' ich so ü> flehenden Umständen in einer
höcq,. peinlichen - ttuation befinde . Nun weiß ich
nicht : soll ich den Frieden dieses Hauses brechen ,das mich so gastfreundlich ausgenommen hat, oder
soll ich schweigen ? "

Viktor hielt seine Schritte an . Sein Auge
flammte, er packte mit seiner Rechten den Unter¬
arm seines Begleiters so heftig, daß dieser einen
SchmerzenSruf nicht unterdrücken kennte.

„Worbeser" , stieß er hervor, „Worbeser , wenn
Du mich denunzierst. Du, der Du der Verführer
warst, der intellektuelle Urheber, — es wäre «ine
zu gemeine , zu schändliche H .ndlungl "

Der Assessor schüttelte entrüstet die Hand
von sich und sagte mit hochmütiger, verweisender
Miene :

„Ich muß Sie doch dringend ersuchen, sich
künftig jeder vertraulichen Anrede zu enthalten.Sie wissen, daß zwischen unr von freundschaftlichen
Beziehungen nicht mehr d e Rede sein kann, - -
äh, na, seit Sie eben kein unbescholtener Mann
mehr sind . Und was Ihren Vorwurf betrifft,daß ich Sie verführt hätte, daß ich der intellektuelle
Urheber der Schuld gewesen wäre, die Sie auf
sich geladen haben, so muß ich diese ^ Häuptlingals eine lächerliche Uebertreibung bezeichn a . Habe
ich Ihnen gesagt. Sie sollten sich an fremdem Gut
vergreifen ? Wenn ich Sie animierte, an den
Vergnügungen Teil zu nehmen, die mir meine
Mittel erlaubten , , o hätten Sie ja ablehnrn können ,
wenn es über Ihre finanziellen Kräfte ging .

"
(Fortsetzung folgt.)

explosion lassen es so gut wie ausgeschlossen er¬
scheinen, daß eine fremde Person in die Zimmer
eingedrungen war. Durch Fehlen eines Verschluß¬
stückes an der Gasleitung strömte das Gas aus.
Wer das Verschlußstück , das gefunden wurde, ge¬
waltsam herausgenommen hat, wird wohl unauf¬
geklärt bleiben. Die 3 Söhne, welche ihr Leben
lassen mußten, waren 35, 23 und 20 Jahre alt.
Die Aufregung ist groß, die Teilnahme allgemein.

Schwäbisch Hall , 7 . Nov . Bei Wilhelms¬
glück wurde ein Schreiner überfallen, seiner Bar¬
schaft beraubt und tätlich verletzt . Der Täter ist
noch unentdeckt .

Pforzheim , 7 . Nov . Auf den gestern
abend um 7 . 11 Uhr hier abgehenden beschleunigten
Personenzug wurden kurz nach der Abfahrt zwischen
Bahnhof nnd Tunnel drei scharfe Schüsse abge¬
geben . Offenbar handelt es sich um einen äußerst
frevelhaften Streich , der wohl überlegt war, sonst
hätten die Schüsse nicht ein und dieselbe Fenster¬
scheibe treffen können. Glücklicherweise wurden
keine Personen verletzt . Der Staatsanwaltschaft
ist Anzeige erstattet .

Baden - Baden , 8 . Nov . Prinz Eitel, der
zweite Sohn des Kaisers , wird , nach der Bad.
L .Z ., am t 5 . ds. Mts . zu längerem Kuraufenthalt
dahier eintreffen und im Sanatorium des 1) r . Frey -
Dengler absteigen. Tags darauf wird Kaiser
Wilhelm auf der Durchreise nach Donaueschingen
zu einem mehrstündigen Besuch der Großherzogin
Luise hier eintreffen.

Berlin , 8 . Nov . Nach dem „ Reichsanzeiger"
war der Stand der Herbstsaaten am Anfang des
Monats November im Deutschen Reiche , wenn
2 gut und 3 mittel bedeutet, für Winterweizen 2,5,
Winterspelt 3, Winterroggen 2,5.

— Der Reichstag erledigte am Dienstag
die erste und zweite Lesung des Handels- und
Gchiffahrtsvertrags zwischen Deutschland und Ja -
?an, welcher ohne Debatte angenommen wurde ;
erner in erster und zweiter Lesung die Verein¬
barung zwischen dem Reich und Japan über das
Konsularwesen, den Vertrag mit Großbritannien
über die gegenseitige Auslieferung von Verbrechern
zwischen Deutschland und gewissen britischen Pro¬
tektoraten, sowie den Gesetzentwurf betr . die Han¬
delsbeziehungen zum britischen Reich . — Am Mitt¬
woch war keine Sitzung . Donnerstag : Besprechung
der auswärtigenPolitik und Marokko- bzw . Kongo-
Abkommen. — Wie verlautet , werden hiebei nicht
zuerst die Interpellanten ihre Begründungsrede
halten , vielmehr ist beabsichtigt, daß der Reichs¬
kanzler eine Schilderung der Verhandlungen und
eine Würdigung ihrer Ergebnisse vorausschicken
wird , zu denen dann die einzelnen Parteiredner
Stellung nehmen können . Vom Zentrum dürfte
Abg . v . Hertling sprechen , für die Sozialdemokraten
sind Bebel und Frank , für die Nationalliberalen
Bassermann und Stresemann als Redner vor¬
gesehen . Unbestimmt ist, ob für die Konservativen
Herr v . Hydebrand sprechen wird . Für die Fort¬
schrittliche Volkspartei wird Dr . Wiemer das Wort
ergreifen.

Landau , 8 . Nov . Der Weinhändler Sig¬
mund Mayer hatte sich vor der hiesigen Straf¬
kammer wegen Vergehens gegen § 10 , l des
Nahrungsmittelgesetzes zu veranlworten . Er wurde
in der heute gegen ihn fortgesetzten Verhandlung
wegen Wemfälschung zu einer Gefängnisstrafe von
6 Wochen und 1000 Mk . Geldstrafe oder weiteren
100 Tagen Gefängnis verurteilt . 84000 Liter
Wein werden eingezogen . Der übrige beschlag¬
nahmte Teil des Weins wird freigegeben.

Dresden , 8 . Nov . Gestern fand die Er¬
öffnung des sächsischen Landtags statt .

Gewaltige Stürme , welche mehrere
Kilometer Deich abrissen und an Leben und Gut
am Strande und auf dem Meere unberechenbaren
Schaden verursachten, werden von verschiedenen
Punkten der dänischen Küste , sowie erneut von der
Nord- und Ostsee gemeldet.

Aus der Schweiz , 7 . Nov . Beim Brande
eines Hauses in Rüstenschwil (Aargau ) ist eine
Mutter mit drei Kindern in den Flammen geblieben;
die Frau hielt noch ihr jüngstes Kind in den Armen,
ein zweites auf dem Rücken ; so wurde sie aufge¬
funden.

Meran , 7. Nov . Der Dichter Widmann
ist im Alter von 69 Jahren gestorben.

In Palermo hat das aus Tripolis heimge¬
kehrte Hospitalschiff „ Regina d 'Jtalia " eine erste
traurige Ladung , kampfunfähige Verwundete, die
wenige Wochen vorher in jugendlicher Eroberer¬
freude ausgezogen waren, an Land gegeben . Er¬
greifende Szenen spielten sich ab, wenn Leute mit
amputierten Armen oder Beinen , totenbleich, von
ihren Angehörigen erkannt wurden .

Im englischen Unterhaus erklärte
Sir Edward Grey auf eine diesbezügliche Anfrage :
Der britische Botschafter in Wien nahm in keiner
Weise an der Veröffentlichung des Artikels teil.

über den man sich beklagte, und hatte auch keine
Kenntnis von ihm vor der Veröffentlichung. Mc .
Kenna tat in seiner Rede nicht die Aeußerung ,über die man sich (in Deutschland) beklagte . Die in
Frage stehende Stelle in dem Bericht über seine
Rede wurde aus einer gänzlich fremden Quelle
eingeschoben ; der Minister selber hatte nichts der¬
artiges gesagt. (Dies ist aber seinerzeit alsbald
einwandfrei bewiesen worden .) Wenn falsche Nach¬
richten berichtet und geglaubt werden, werde die
Erbitterung und die Erregung der Oeffentlichkeit
so übermächtig werden, daß es den Regierungen
unmöglich sei , sie zu beherrschen . Er glaube be¬
stimmt, daß mit dem Abschluß , der in den Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und Deutschland
jetzt gründlich erreicht worden sei , die Spannung
verschwinden werde, die in der englischen und in
der deutschen Presse zu Verdächtigungen und fal¬
schen Auslegungen geführt habe.

Petersburg , 8 . Nov . Räuber überfielen
gestern abend das Stationsgebäude der Station
Spiri der transkaukasischen Bahn, töteten den
Stationschef und einige Polizisten , verwundeten
den Gehilfen des Stationschefs schwer und raubten
die Kasse . Hierauf entflohen sie unerkannt.

Warschau , 8 . Nov . In ein mit elegantem
Publikum dicht besetztes hiesiges Restaurant drang
eine ganze Anzahl Banditen ein und plünderten
unter Todesdrohungen alle Anwesenden aus . Ein
sich widersetzender Kellner wurde niedergeschoffen .
Die Banditen entkamen mit reicher Beute .

San Franzisko , 6 . Nov . Bei Auburn ist
eine im Bau begriffene Brücke , die die größte der
Welt werden sollte , eingestürzt. 16 Personen wur -
den getötet.

Marokk o .
Berlin , 8 . Nov . Der umfangreiche Text des

Marokko-Abkommens wurde in der „ Norddeutschen
Allgem . Ztg .

" veröffentlicht.
Das Marokko - Abkommen findet in der

deutschen Presse eine sehr verschiedene Beurteilung.
Während einzelne Blätter der Genugtuung darüber
Ausdruck geben , daß ohne Krieg wenigstens etwas
erreicht worden ist, behaupten andere dreist, daßdas, was Deutschland bekommt , bei weitem
nicht so viel wert sei , wie das , was
es hergibt , und es wäre entschieden vorteil¬
hafter und des deutschen Reiches würdiger gewesen ,
wenn man sich gar nicht in Unterhandlungen ein¬
gelassen hätte . - Das aber wäre gleichbedeutend mit
einem mindestens zweifelhaften Krieg gewesen , der
uns, auch wenn unsere Waffen siegreich daraus
hervorgegangenwären , schwere Wunden hätte schlagen
müssen in wirtschaftlicher Beziehung . Jedenfalls
ist es jetzt noch verfrüht , ein derartig wegwerfendes
Urteil jetzt schon abzugeben. Man darf doch nicht
annehmen, daß unsere Reichsregierung sich so wenig
über den Wert der Laudstrecken , die uns durch den
Marokkovertrag zufallen, orientiert hat. Das gäbe
allerdings mit Recht böses Blut iu der deutschen
Bevölkerung nack all den demütigenden Ergüssen
der französischen Presse und den au Beleidigungen
grenzenden Reden sranzösischer und engltscher Re¬
gierungsvertreter . --- Der im allgemeinen ruhige
und zufriedene Ton der frunzösischen und englischen
Presse, der die Genugtuung über das Vermeiden
eures blutigen Krieges ausdrückt, wird bei uns irr -
tümlicherwerse vielfach als Beweis dafür aufgefaßt ,wie recht mau iu Deutschland habe, unzufrieden
zu sein . Man muß aber doch endlich einmal zur
Ruhe kommen und zurückhaltender im Urteil sein
können .

Berlin , 8 . Nov . Der bekannte Montan¬
industrielleKommerzienrat Klöckler-Duisburgäußerte
sich dem Lokalanzeiger zufolge über die Marokko¬
frage wie folgt : Die Hauptsache ser, daß die augen¬
blickliche großartige wirtschaftliche Entwicklung nicht
durch einen Kriegsfall gestört worden sei . Wichtig
sei ferner, daß Marokko unter die Kontrolle einer
zivilisierten Macht komme , und er glaube , die
Deutschen könnten dort später ebensogut ihre Ge¬
schäfte abwickeln wie seit Jahren in Frankreich.
Dem Erzvorkommen in Marokko mißt Klöckler
nicht die große Bedeutung bei, wie es maucherseits
geschieht . Er stellt es in Parallele vielleicht mit
den spanischen Gruben. Er glaubt aber, Deutsch¬
land sei auch weiterhin für seinen Erzbezug auf
Lothringen , Schweden und Norwegen angewiesen.
Im übrigen hat Klöckler das Vertrauen , daß die
Regierung bei den Verhandlungen herausgeholt
babe, was zu erreichen war.

In ihrem Urteil über den Marokko - und
Kongovertrag äußern sich die meisten Blätter
gegen den Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg
nnd für den ehemaligen Leiter des Kolonialamts
v . Lindequist, der bekanntlich aus Abneigung gegen
das Marokkoabkommen demissioniert hat . Die kon¬
servativen Regierungsblätter stehen natürlich auf
Seite des Reichskanzlers. Herr v . Lindequist will
über seine Handlungsweise einen ehrengerichtlichen



Schiedsspruch herbeiführen . Die Sache stellt sich
tatsächlich als amtlicher Skandal dar, der viel Staub
aufwirbeln wird .

Paris , 8 . Nov . In parlamentarischen Krei¬
sen nimmt man an, daß der deutsch - französische !
Vertrag erst gegen Mitte November zur Verhand¬
lung gelangen werde.

Paris , 7 . Novbr . Die Kammer trat nach
ihrer langen Sommerpause heute wieder zusammen.
Präsident Brisson eröffnete die Sitzung mit einer
Ansprache, worin er der Liberlö - Katastrophe und
des Marokko-Abkommens gedachte . Letzteres wurde
an die Kommission für auswärtige Angelegenheiten
verwiesen.

Madrid , 8 . Nov . Amtlich ist festgestellt ,
daß die Beulenpest in Tanger zunimmt . Auch
ein Franzose ist daran gestorben. Die spanische
Regierung hat umfassende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen .

Die Revolution in China.
Peking , 7 . Nov . Juanschikai ist von der

Nationalversammlung formell zum Ministerpräsi¬
denten gewählt worden .

Peking , 7 . Nov . General Wu, der vor
kurzem neuernannte Gouverneur der Provinz
Schansi , wurde heute morgen in seinem Schlafzelt
bei Schikiaschwang von 30 Aiandsch us ermordet .
Bei ihrer Verhaftung erklärten diese, daß General
Wu im Geheimen den Rebellen angehörte.

Peking , 8 . Nov . In der vergangenen Nacht
haben ungefähr 100 Wagen Peking verlassen, um
Shehol zu erreichen . Heute morgen sind 200 be¬
rittene Mandschu in der gleichen Richtung aufge¬
brochen . Die Chinesen vermuten , daß es sich um
eine vorausgeschickte Abteilung handelt , die den
Weg für die Flucht des Hofes vorbereiten soll .

Peking , 7 . Nov . Prinz Tsei Hsün, ein
Bruder des Regenten, der im Jahre 1910 an der
Spitze der Kommission für die Wiedereinrichtung
der Marine Europa bereist hatte, ist seit drei Tagen
nicht mehr gesehen worden . Prinz Tsei Hsün war
von seinem Posten als stellvertretender Marine¬
minister aus mehrere Monate beurlaubt und es
besteht die Vermutung , daß er geflohen ist . Diese
Meldung hat wohl die Veranlassung zu dem in
Schanghai umlaufenden Gerücht gegeben , daß die
Hauptstadt gefallen und der Hof geflohen sei.
Wie es heißt, sind 250 englische Soldaten von
Hongkong nach Schanghai beordert worden .

London , 7 . Nov . Wie ein Telegramm
vom 29 . Okl . aus Töngjue ( Provinz Iünnau ) be¬
sagt, haben die Truppen am 27 . Okt. gemeutert
und den General Chang getötet. Der Taotai ist
entweder getötet worden oder hat er Selbstmord

begangen . Die Frauen des Taotai sind in einem
Brunnen ertränkt worden . Nach Berichten der
Aufständischensind Talifu am 23 . Okt. und Jnngt -
fchangfu, sowie Jünnanfu am 27 . Okt . einge¬
nommen worden . Alle Beamten wurden ermordet .

Schanghai , 7 . Nov . Heute gingen wettere
fünfzig deutsche Seesoldaten von Tsingtau nach
Tientsin ab . Eine weitere Kompagnie steht bereit,
um im Notfall hierher abzugehen.

Ms Ziattt lina Umgebung.
Wildbad , 9 . Nov . Wie bekannt, tritt am

1 . Januar 1912 das vierte Buch der Reichsver-
stcherungsordnung, Invaliden - und Hinterbliebenen¬
versicherung, in Kraft. Infolge der Erweiterungen
der Leistungen dieses Gesetzes wurden auch die
seitherigen Jnvalidenversicherungsbeiträge erhöht.
Die einzelnenBeiträge betragen vom 1 . Jan . 1912
an bei der : 1 . Klasse 16 Pfg . anstatt bisher 14
Pfennig , 2 . Klasse 24 Pfg . anstatt bisher 20 Pfg . ,
3 . Klasse 32 Pfg . anstatt bisher 24 Pfg ., 4.
Klasse 40 Pfg . anstatt bisher 30 Pfg ., 5 . Klasse
48 Pfg . anstatt bisher 36 Pfennig.

- - Durch die Blätter geht zurzeit eine Mahnung
an alle Ellern, dafür sorgen zu wollen , daß die
früher streng eingehaltene Sitte des Nachhausegehens
der Kinder beim Abendläuten aufrecht erhalten
bleibt . Auch solle man es im Interesse der körper¬
lichen und geistigen Entwicklung der Kinder ver¬
meiden , diese zu Hochzeiten und Vereinsfestlichkeiten
mitzunehmen und bis spät in di« Nacht hinein im
Tanzsaal verweilen zu lassen .

Wildbad , 3 . Nov . Eine Herrenalber Ge¬
sellschaft trägt sich mil dem Gedanken, eine elek¬
trische Bahn von Herrenalb über Loffenau nach
Gernsbach zu bauen . Man will dazu teils die
sog . alte Straße benützen . Mil der Durchführung
der projektierten Bahnlinie Baden -Baden -Gerns-
bach dürfte dann das Murgtal immer mehr dem
allgemeinen Verkehr erschlossen werden.

In Schwann , OA. Neuenbürg , ist in zwei
Ställen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ;
ebenso in einem Stall in Langenalb .

orrmiscbies .
^ Der energische Bürgermeister . Zur
Teuerungsfrage erließ der Bürgermeister der Stadt
Kirn (Reg .-Bez . Koblenz) die folgende bemerkens¬
werte Kundgebung : „ Die von den hiesigen Händ¬
lern geforderten Preise für Gemüse, Landespro¬
dutte und Fische sind so hoch , daß von „ angemesse¬
nen Preisen " keine Rede sein kann . Wenn ein
sofortiger Abschlag nicht erfolgt, werde ich Kartof¬
feln , Gemüse und Fische auf Kosten der Stadt

beziehen und auf dem Markte zum Selbstkosten¬
preise verkaufen.

— Linker Hand , rechterHand . . . . . .
Eine sonderbare Verwechslung passierte kürzlich zwei
Ehemännern aus dem badischen Wiesental . In
der Absicht , am schönen Herbstsonntag einige ge¬
mütliche Stunden mit ihren Ehefrauen zu verleben,
begaben sie sich nach einem durch den diesjährigen
Herbst besonders anziehenden Dörfchen. Hier
wurde der vorzügliche Neue ausgiebig gekostet, so
daß er bald seine verführerische Wirkung ausübte .
Erst spät trat man den Heimweg an und war
froh, wieder im eigenen Heim zu sein. Eine große
Ueberraschung erlebte man aber in der Frühe des
anderen Tages auf allen Seiten. Man entdeckte,
daß die beiden Ehemänner ihre Frauen verwechselt
hatten . Darüber, ob aus dieser Tatsache schlimme
Folgen entstanden, oder eine Versöhnung notwendig
wurde, kann der „Oberl. B .

" nichts berichten , wenn
er gleich der Meinung ist, daß der „ Neue " diesen
Irrtum angerichtet hat .

— Rußland wird nicht badisch . In
einer fränkischen Schule befahl der Lehrer einem
Schüler , am nächsten Geschichtsunterricht mit einem
neuen Atlas zu erscheinen . Der seine zeige zwar
die Uebersicht von Europa, aber so schlecht , daß
er bei Behandlung eines Einzelstaates unbrauchbar
sei. Tags darauf läßt der Schüler einen Zettel
auf das Lehrerpult fallen mit folgender geharnisch¬
ten Erklärung des Vaters : „Herr Lehrer ! Mein
Bube hat einen Atlas, ich kaufe keinen , sein« 2
ältesten Brüder haben blos einen gehabt und
sind auch sieben Jahre in Schule gegangen, an
dem Atlas ändert sich nichts, Deutschland bleibt
Deutschland und Rußland wird nicht badisch .

Auszeichnung . Auf der Internationalen Hygiene -
Ausstellung in Dresden , welche im Mai dieses Jahres
eröffnet und mit dem 81 . Oktober geschlossen wurde, er¬
hielten die unseren Hausfrauen wohlbekanntenErzeugnisse
der Backpulverfabrikvon t)r . A. Oetker in Bielefeld wegen
ihrer hervorragenden Eigenschaften den „GroßenPreis
der Ausstellung ".

Ju den altägypttschen Königsgräberu und Ruinen
hat man unter anderem auch Gerste gefunden. Ms man
die ca . 3000 Jahre alten Körner in die Erde säete, gingen
sie so gut und kräftig auf, als ob es ganz frischer Samen
wäre . Ein überraschender Beweis für die ungeheuren
Lebens- und Keimkräfte , welche in der Gerste schlummern
Diese Kräfte zu wecken, zu entwickeln und für die Ernährung
des Menschen nutzbar zu machen , war man von jeher be¬
müht . Besonders durch den „Mälzung " genannten
Keimungsprozeß kommen die für die Kräftigung und An¬
regung unseres Körpers wertvollen Stoffe zur Entwicklung .
Daher die Bedeutung des Malzes für die Herstellung
gesunder, kräftiger und erfrischender Getränke, wie z . B.
des KathreinerschenMalzkaffees, der infolge seiner ausge¬
zeichneten Genußeigenschaftenzu einem selbstständigen und
wichtigen Faktor in unserer Volksernährung geworden ist.
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Ferner empfehle

Jagbwrsten , Arbeitrrhvsrn , Arbeiterhemden,
sämtliche Berufskleidung für Metzger , Bäcker , Maler , Gipser etc .

Der Obige

Perkaufsstelle

Knaben Anzüge
sind die gesündeste u. bequemste

Ktctd -. ua der Gegenwart .
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft , lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blonseu , Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben.—

Ausführliche Kataloge gratis .

A . Tipps , Wildbad .

k'ert . Veinnckn-VortilinAv
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' ksrä . U . Kedi'iiiiFM.MttM

Lopirienstr. 26 . lei . Fr . 5161

städtisches Arbeitsamt
Pforzheim .

westliche Karl Friedrrchstraße 86 .
Telephon 43 « und 564 .

Die mit Genehmigung der Aufsichtskommission und
des Stadtrats und im Benehmen mit den beteiligten"Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Organisationen bei

dein Städtischen Arbeitsamt eingerichtete

tlgkltt Milung für die Vermittlung von
Lehrstellen aller Kernfsarten

(und zwar getrennt kür Knabe« u . Mädchen)
bezweckt:

1 . den aus der Schule zur Entlassung kommenden
Knaben nnd Mädchen

geeignete Lehrstellen zuzuweisen ; die diesbezüglichen
Wünsche der Schüler und Schülerinnen, bezw . deren
Eltern , werden durch Vermittlung der hiesigen und
auswärtigen Schulverwaltungen festgestellt :

2 . die Herren Fabrikanten , Handwerksmeister rc. in
der Einstellung von Lehrlingen und Lehrmädchen tun¬
lichst zn unterstützen.

Anmeldungen
von auf Ostern hier und auswärts zur Schulentlassung
kommenden Schülern und Schülerinnen, die Lehrstelle « suchen,
sowie von Geschäftsinhaber « , Fabrikanten und Gewerbe¬
treibenden (Handwerksmeistern ) rc ., die Lehrlinge (Knaben
und Mädchen) wünschen , werden schriftlich , mündlich oder
telephonisch bei dem städtische « Arbeitsamt entgeg n-
geuommen.

Die Vermittlung erfolgt ««entgeltlich !

ÜiIu5 i >rkAU 8 Kni688 ma^6»
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llelokon 1058 Astexsrstr . d. Lkarktpl.

LmMKit lVlusik nstrumsnis , l^ isnos ,
O ^ amvpkons unc! k^ isttsn ,

Zsitsn , 6 ssisn 61 si ! s . Reelle faellmLon .
Leäienunss , ßilli^sts kreise . — Nopsnsl »» »« «

unri 81 >n » msn an allen Instrumenten.
G - — ' - - — D



A « Mutig dni 12 . Do . ,
von abends 7 Uhr ab , findet
im Gafth . z. alte « Lind « unsere

Menä -
Unterdaliung

mit ko >» t. Aufführungen , sieben -
erlosnn nd darauffolgendem Tanz statt.

Hiezu werden unsere passiven und aktiven
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen , sowie
auch Freunde und Gönner des Vereins sreund-
lichst eingeladen.

Nichtmitglieder 8« Pf - . Eintritt .
Der Vorstand.
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Wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts gebe ich auf

farbige, schwarze und weiße Gummi-Gürtel,
schwarze seidene Stoff-Gürtel, färb . Samt-
gummi-Gürtel,Handschuheu . PortemonaieS,
Damen-Kragen und -Cravatten Spitzen -
Kragen für Kinder , Broseten , Spitzenstoff
in schwarz und weiß , Kinder-Iäckchen,
Kinder-Lätzchen , Kinder-Höschen , Knaben -
Lavallier , seidene und halbseidene Cachenez ,

Reform-Korsets und Korset-Gürtel
20 k ror. kubutt,

ferner gebe ich 10 ^ ^ aus

schwarze Samtgummi -Gürtel, KorsetS ,
Taschentücher, Steck- und Frisierkämme,

Gürtelbänder etc-
ködert kisxlnger.

Oottlob li/is^sr,
k' iorrliSim

v/sstNoks Xe l - Nrisäriokstrssss 23 , I . Stsgs
Isivion 1072 .

IdL 888 v8vdLIt
kLr s1e § Lnt .s HörrsridsÄsiLunT .

L» * » « slLQäLssLsr ZiEs .

lAustsr gsrns ru Diensten .
Usslls unrt yts Lsclisnung unter psrsöns

tiodsr l-situng .
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l LIMN ^

Islekon 2Z0 — 8cd1oLsd6r § 13.

Lager « nd Firbrtkntlonkolnpletter

DwwsrMrtvdtlliiesii
fürBillen,HotelSund bürgerliWohnräume

kür UsibnLobtkn
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Elubsa «truils,Klejnmö - el,Dekorationen ,
»rientattfche und deutsche Teppiche ,

elektrische Stand fckuge-Appa rate.

Eigenes Architektnr-Bnreau . Schreiner , und
Polstrrwerkstätttn.

Mätzige Preise . I». Referenzen .
- . . Jede- Garantie . . > >»

ImeeköW
VesdsallLliei

'eM!ieMiiw >!kliKci>e^ e
^üel^ser kMksnd kaäüemcebWngee

H Äderte § §n ., A AllMSTr ^ a !

— ^ ersüsksw steten LU Dre-rske-r. —
— Lexa-'üMren «>srÄe»r anAS -rOMMsn . —

Habe noch einige

v ' ' ?

welche ich spottbillig dem Verkauf aussetze .

Rob . Niexinger .
Auf

dchs

für ?. HervN « «V MimAm gehe
IS PS - Mk

' Ä

erttpfisW '

pi ? > ms Kssvolrs
pro 5« Kilo 1,4 « Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X ' Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete X
X der geehrten Einwohnerschaft im X
X Unfertigen von X
n Grabkinslijjlingkll Z
X ^ sowie im Liefern von A

Denkmälern 8
in einfacher bis feinster Ans - X

X sührnng X
mätzige« Preise » . — Reichhaltiger Katalog ^

2 in Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten . ^
^ Achtungsvoll ^
» F'rtsck.riol» Ha «u«8r , «
x«xnnxnnUNNWW«»NWerr

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Kindermänteln,
Kinderkleidchen

in allen Größen
von Mk . 3 . - bis Mt . 28 . - .

bl . Lokanr ,
Xönig - Xsrlstr . 96 .

Zu mieten gesucht
eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmer fürs ganze Jahr ,
eoent. kleines Logierhans .

Off . mit Preisangabe unter
N . k . 341 an die Exped. d . Bl.

I Venn Sie
nicht essen können, sich un - !

wohl fühlen , bringen
Ihnen dieSyrien me

M HM' si'rtl. eepwbttn ' D>E M

EKaiscr
' s^

I ÜÜLKM'kkFkrmüllr !- A

M hLkMtztlkll W
WR tkcbe « lüIfe. Sie bekommen
W> guten Appetit, der Magen >W
WD wird wieder eingerichtet u . WI

^ gestärkt .Wegenderbeleben - >' den und erfrischenden
Sirkung unentbehrlich
eiDonren . Paket25Pfg .,
Lose 15 Psg ., zu haben bei j
tr - C. Metzger, kgl. Hof-

^
'
Apoiheke in Wildbad ;

sKans Grnnduer , vorm . !
tnt .Heinenin Wildbad .

llerSlMkskri-
ivar wieoer auperoroemncy
gemütlich , wir haben einen
guten Durst entwickelt und
die Lust war zum Schneiden.
Daß ich trotzdem keinen
rauhen Hals habe, danke ich
den Wybert -Tablette «, die
ich gleich beim Heimkommen
und heute früh genommen
habe. Sie machen den Hals
frei und benehmen auch den
üblen Geschmack im Mund .
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mk . und hält
lange vor . Niederlage in
Wildbad bei: Hosapotheker
Vr . Metzger.
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